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Eine absterbende Gesellschaftsklasse .
Als nach den sog . preußischen Freiheitskriegen

( welche dem Volke indes nichts weniger als die Frei¬

heit brachten ) und nach dem endgültigen Untergang der

napoleonischen Macht die nach Frankreich zurückgekehrten

Bourbonen gegen ihre alten Feinde mit Pulver und

Blei wüteten , als sie die verrotteten Zustände vor der

großen französischen Revolution wieder einzuführen ver¬

suchten , da fiel von irgend einer Seite jener stolze Aus¬

druck , der auf so manche Periode der Weltgeschichte

paßt : „ Sie haben nichts gelernt und viel vergessen ! "

Während der mehrwöchentlichen Dauer des Berliner

Spielerprozeffes , da war auch nicht eine einzige Stimme ,

nicht ein einziges Preßorgan , daß für die lottrige

Lebensart der „ Harmlosen " , für ihre recht zweifelhaften

sittlichen Begriffe irgend einen Ausdruck der Entschul¬

digung fand . An der Thatsache ihrer moralischen

Verkommenheit war nicht mehr zu rütteln , aber noch

galt es den Stand zu retten , die Adelsklasse , die

zu einer Zeit in sonderbarer Verdrehung der Begriffe

die „ edelste und beste " getauft worden war . Die Kaste

aber , so war in diesen Gerichtstagen viel zu lesen , sei

intakt , sie werde durch das einzelne Faktum nicht be¬

rührt , wer ihr den nahenden Verfall , die beginnende

Fäulnis andichte , sei nicht ernst zu nehmen und ein
elender Verläumder . Wir wußten es besser ; nicht mit

Verlegenheitsphrasen operierten wir , uns stand die Er¬

fahrung zur Seite .

Und keinen Augenblick lang haben wir die Oeffent -

lichkeit dahin im Zweifel gelassen , daß diese von ihrem

eigenen Deutschen Adelsblatt als „ Sumpfpflanzen "

titulierten Va danquo - Spieler nicht weiteres als echte

Typen einer ganzen Gesellschaftsklasse mit genau den¬
selben Manieren und rechtlichen Anschauungen über

Arbeit , Sittlichkeit und Ehre sind , daß das preußische

Junkertum es war , das in seiner Allgemeinheit auf der

Berliner Anklagebank saß . Keinen Augenblick lang

haben wir mit der Erklärung hintangehalten , daß für

dieses Junkertum die moderne Welt keinen Platz mehr

übrig habe , daß es einer längst abgethanenen Geschichts¬

periode angehöre . Neue kraftvolle Geschlechter sind

herangewachsen , ein anderer Menschenschlag mit anderen

natürlichen und sittlichen Trieben , mit anderen Ehr¬

begriffen , schickt sich an , den Platz einzunehmen , den

bisher eine Gesellschaftsklasse einnahm , deren Charakter

nur aus selbstsüchtiger Berechnung sich zusammen¬

setzte , deren Thun im Interesse des Gesamtwohles

lange Jahrhunderte hindurch stets ein unheilvolles war .

Und wer nicht glauben mag , daß der Zerfall der Kaste

ein derartig vorgeschrittener ist , wie das vorstehend zu

lesen ist , wer da noch immer des Glaubens sein kann ,
in dieser Klaffe ein geistig bevorrechtetes Element der

menschlichen Ordnung zu erblicken , der lese in folgender

Schilderung eines Berliner Blattes über einen neuen

Spieler - Skandal , in welcher Art und Weise das

Junkertum , das alte sowohl wie sein junger Nachwuchs ,
die Lehren in die That übersetzte , welche ihm der

Berliner Spielerprozeß bot :Bedauerlicherweise sind bei dem vorliegenden Falle
wiederum Personen beteiligt , welche bereits bei dem
„ Harmlosen " - Prozeß als Zeugen aufgetreten sind .
War es schon während der Verhandlung ein öffent¬
liches Geheimnis , daß gewisse leichtsinnige , junge
Leute sich wieder zu einem Jeuchen zusammengefun¬
den hatten , so ereignete sich in der vorigen Woche
ein Vorfall , dessen Tragweite bedeutend über den
Begriff leichtfertigen und frivolen Glücksspiels hinaus¬
geht .

Zwei Landsleute des Herrn v . Gali , also Ungarn ,
wurden durch einen Aristokraten , welcher Zeuge im
Prozeß der „ Harmlosen " war , in eine aristokratische
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Den ganzen Abend schlug er sich mit diesen Zweifeln

herum . Einmal fragte er : „ Wann ist denn unser alter

Pastor gestorben ? "

„ Bald nach Deiner Abreise , " antwortete Stina .

„ Und dann kam ein ganz junger Kandidat , der blieb

einige Jahre — und dann — schau , Alter , das hätte

ich Dir längst erzählen sollen — dann kam unser guter

Pastor Holmfeld her . "

„ Was — , der aus Hvidding ? "

„ Eben der — Du erinnerst Dich ? "

„ Freilich — freilich . "

„ Und sein Sohn , der auch Pastor werden will ,

hat unsere Edith nach Hamburg begleitet . "

„ Der weiß ja nichts . " Er verstummte , aber Stina

sah , daß diese Nachrichten ein neues Element in seine

Gedanken gebracht hatten .

Am andern Morgen sagte Lornsen zu seiner Frau :

„ Ich will thun , was mir thun müssen . Das Geld soll

nach unserem Tode die Armut haben . Wir haben
keine Kinder , und die Edith braucht ' s nicht . Dann ist

das eine Unrecht gut gemacht — und was das andere

betrifft — Edith steht niemand im Wege . "

Er setzte seinen Hut auf , nahm den Stock und

ging . Stina widersprach nicht . Verwandte hatten sie

nicht , also konnte es ihr gleichgiltig sein , wer nach

ihrem Tode ihr Erbe bekam . Und da dieser Ausweg

ihren Mann beruhigte , so schien er ihr der klügste .

Pastor Holmfeld saß in seinem Arbeitszimmer

und schrieb an seiner Predigt für den nächsten Sonn¬

tag , als Peter Lornsen zu ihm kam ; zu dem Geist¬

lichen hatten alle Mitglieder seiner Gemeinde jederzeit

Zutritt , und da es ein nüchtern denkendes , jeder theo¬

logischen Abstraktion und Spekulation abgeneigtes

Völkchen war , das unter seinem Hirtenstabe lebte , so

wurde diese Freiheit nicht mißbraucht .

Holmfeld hatte schon von seiner alten Köchin die

Kunde von Lornsens Heimkehr erfahren ; als er daher

den Seemann eintreten sah , ging er ihm entgegen ,

reichte ihm beide Hände und sagte herzlich : „ Seid

willkommen daheim , Lornsen . Das freut mich , daß

Spielergesellschaft in der Jägerstraße eingeführt . Ein
Herr v . G . und ein Herr v . D ., gegen welche augen¬
scheinlich der Feldzug organisiert worden war , ver¬
loren an die beiden neu eingeführten Ungarn be¬
trächtliche Summen , so Herr v . D . 28000 M ., welche
er in barem Gelbe bei sich führte und auch bar be -e e. Der Vermittler , ein gänzlich mittelloser

okrat , dessen Zahlungsunfähigkeit in dem jüngsten
Sensationsprozesse auch Anlaß zu Erörterungen ge¬
geben hatte , kaufte am nächsten Tage einer bekannten
Berliner Lebedame einen Schmuck für sechstausend
Mark . Selbstverständlich haben die beiden Ungarn
— einer derselben hieß angeblich Freiherr v . B . —
bereits Berlin verlassen .

Ja ! Diese Leute haben nichts gelernt und viel ver¬

gessen !

Während also dem ganzen deutschen Volke die

Schamröte ins Gesicht stieg über das unqualifizierbare

Benehmen einer ganzen Reihe von „ Staatsstützen " ,

während diese selbst nur aus einer formalistischen Auf¬

fassung einiger Gesetzesparagraphen heraus dem Kerker

entrannen , da finden ihre „ Standesgenossen " in diesem

bedeutungsvollen Kulturprozeß keinen anderen Finger¬

zeig , als das gleiche verwerfliche Verfahren an den

Tag zu legen , als weiter zu jenen und weiter zu

pumpen , um , wenn die Schuldenlast zu hoch geworden ,

dem herrschenden Ehrenkodex entsprechend , nicht etwa

ihre Gläubiger zu befriedigen . . . nein , um sich tot¬

zuschießen .

Fürwahr eine herrliche Ehre , die zu einer bloßen

Farce herabsank ! Kann angesichts solcher cxorbantiten

Vorkommnisse aber noch irgend ein Zweifel bestehen ,

daß hier ein ganzer Gesellschaftsstand infiziert ist ?

daß hier sich Ehr - und Sittlichkeitsbegriffe in einer

Weise verschoben , für welche die Neuzeit keinen Platz

mehr hat ? Nur ein gewaltiger Rückschlag der Natur

könnte diese Kaste wieder lebensfähig machen , aber

dieser Rückschlag wird nicht eintreten , anders die Natur

sich selbst verleugnen müßte . Dezennien zwar spielen in

dem großen Kulturentwickelungsprozeß keine Rolle und

vielleicht noch viel , viel Unheil wird das Junkertum ,

werden diese „ Edelsten und Besten " über die Nation

bringen . Jndeß hindert das die Erkenntnis nicht , daß

sie Rudimente einer hinter uns liegenden Zeitperiode

verkörpern , daß sie ein absterbendes Geschlecht sind .

Der deutsche Fürst zu Wied hat seinen Namen
unter einen von dem echtdeutschen Patrioten Herrn

Schweinburg verfaßten Aufruf an das deutsche Volk

zu Gunsten der Flottenpläne gesetzt . Da man uns

nicht nachsagen soll , daß wir den Gegner nicht zu
Worte kommen ließen , so wollen auch wir die schönsten

Stellen aus dem Schriftstück nachstehend zum Abdruck

bringen :
„ Was die Deckung dieser Kosten anlangt , so ist

darauf hinzuweisen , daß in den letzten vier
Jahren ( notabens den Jahren eines unerhörten
industriellen Aufschwungs !) dieEin nahmen aus
Zöllen und Verbrauchssteuern , wohl die
wichtigste Einnahmequelle des Reiches , von 661 ,6
auf 782 ,3 Millionen Mark , mithin im Durchschnitt
um jährlich mehr als 30 Millionen Mark , oder
nahezu 5 Prozent , gestiegen sind . . . . Wachsen die
Einnahmen weiter in demselben Maße , so würde im
Jahre 1912 , in welchem die dauernden Marineaus¬
gaben ihren Höchstbetrag erreicht haben , mit einem
Ertrage der Zölle und Verbrauchssteuern
von rund 1400 Millionen Mark zu rechnen sein . Es
liegt daher die begründete Hoffnung vor , daß auch
die Kosten des neuen Flottenplaues ohne Steuer¬
erhöhung ( d . h . für die Krupp : c ., deren Ange¬
stellter Herr Schweinburg ist ! Wohl aber würde diese
ungeheure Summe aus den Taschen des armen ,
brotverzehrenden Volksmassen genommen werden !)
gedeckt werden können .

Ihr da seid . Und ich danke Euch , daß Ihr mich nicht

vergessen habt . Setzt Euch !"

Lornsen setzte sich . „ Ja , Ehrwürden , " sagte er ,

„ wie sollte ich den Herrn Pastor Holmfeld vergessen

haben ? Wissen Sie nicht , daß die Stina und ich das

das erste Paar gewesen sind , das Sie eingesegnet

haben ? Das war in Hvidding , wo die Stina zu

Hause ist — wir gingen dann in meine Heimat Wit -

tenaes , und lange Jahre danach sind Sie auch dahin

gekommen . Nun sehen wir uns alte Leute wieder —
damals in Hvidding war Sie noch ein junger Mann . "

„ Ja , wie die Zeit vergeht , Lornsen ! Ihr seid

grau und ich bin weiß geworden ! Aber die Welt
wird immer wieder jung — noch ein Jährchen , zwei ,

dann ist Dirk so alt , wie ich damals war , als ich nach

Hvidding kam . "

„ Der Herr Dirk ist doch wohl ? "

Eine kleine Wolke verdüsterte einen kleinen Augen¬

blick Holmfelds freundliches Greisenantlitz . „ Ja , es

geht ihm wohl , " antwortete er . „ Aber er ist nicht

hier — er ist in Kopenhagen am Konservatorium für

Musik . "

Lornsen machte große Augen . „ So , er lernt Musik ? "

fragte er höchlich verwundert .

„ Ich hatte gehofft , daß er hier einmal nach mir

Gottes Wort verkündigen sollte — , aber seine Seele

steckt in der Geige ; nun , wer dem Herrn nicht freu¬
digen Herzens dienen kann , der soll davon bleiben .

Wir müssen uns in die Dinge fügen , wie viel mehr

in die Menschen . "

„ Lassen Sie ' s man gut sein , Herr Pastor , " be¬

merkte Lornsen treuherzig . „ Ein guter Geiger ist besser

als ein schlechter Geistlicher . "

Holmfeld lachte . „ Es ist schon so , Lornsen . Aber

nun erzählt mal , wie es Euch gegangen ist . Ich habe

da so erstaunliche Dinge von Euren Abenteuern gehört ,

daß ich sie gar nicht glauben wollte . Ist es wahr ,

daß Ihr lange Zeit unter den Eskimos am Nordpol

gelebt habt ? "

„ Nicht am Nordpol , Ehrwürden , aber nicht weit

davon . " Und Lornsen gab dem Geistlichen kurzen Be¬

richt über alles , was ihm zugestoßen war .

Holmfeld hörte mit größter Spannung und Auf¬

merksamkeit zu ; konnte er sich ein prächtigeres Thema

Von seinem erhabenen Herrscherplatze hält Kaiser
Wilhelm sorgliche Ausschau , stets zur Stelle , wo es
gilt , des Reiches Ansehen zu wahren , des Reiches
Wohlfahrt zu fördern , des Reiches Einfluß in der
Welt zu sichern , die Interessen der Reichsangehörigen
bis in die entlegensten Winkel des Erdballes zu ver¬
treten und zu schützen .

Ein Mahnwort von solcher Stelle wiegt schwer ,
um so schwerer , wenn sich auch schon dem ungeübten
Blicke die rings emporsteigenden Wetterwolken wahr¬
nehmbar machen und deutlich dem deutschen Volke
zurufen : Sei auf Deiner Hut ! Nütze die Frist , die
vielleicht nur kurz bemessen , denn bevor Du es
denkst , könnte der Tag hereinbrechen , wo Du Deinem
Schöpfer und Deinem Kaiser Dank wissen wirst , daß
sie Dein Gewissen schärften , ehe es zu spät war !

Wenn es wahr ist , wie unser großer Dichter
sagt , daß in dem Heute schon das Morgen wandelt ,
wer möchte es wohl vor seinem Gewissen verant¬
worten , unser Volk über den tiefen Ernst der Kaiser¬
rede hinwegzutäuschen , als ob dem vorläufig noch
heiteren Heute kein geschwitterschwüles Morgen folgen
könnte . „ Der kluge Mann baut vor . " . . .

Wollen wir auf unsere Kosten die Liste der für
ihre maritimen Unterlassungssünden heimgesuchten
Nationen fortsetzen Helsen ?

Wenn ja , nun denn , so lasse man Flotte Flotte
sein , schlage man die wohlgemeinten , aus der vollen
Beherrschung der Situation , aus der tiefen , innigen
Liebe zum deutschen Volke entquellenden Warnungen
und Ermahnungen des Kaisers in den Wind , murre
und jamniere dann aber auch nicht , wenn , was wir
heute durch Unterlassung sündigen , an uns selbst ,
an unseren Kindern und Kindeskindern heimgesucht
wird , bis ins dritte und vierte Glied .

Wenn aber nein , so ermanne Dich , deutsches
Volk . Wirf von Dir Deine Gleichgiltigkeit , Deine
Parteiung , Deine Nörgelsucht , verschließ Dein Ohr
vor den falschen Propheten und schare Dich Mann
für Mann , ohne Unterschied des Standes oder Ge¬
werbes , der Neigungen oder Gewöhnungen , der poli¬
tischen oder sozialen Umgebung um Deinen Kaiser !
Folge seiner Führung , höre seinen Rat und halte
Dir stets gegenwärtig , daß nur die Nation im Rate
der Völker zu Worte kommt , im Wettkampf der
Völker ihren Platz behauptet , welche ihrem Willen
den erforderlichen ' Nachdruck zu gewähren vermag .

Wir braucheu Ellbogcnfreiheit zur See ; gut¬
willig gesteht uns die aber niemand zu , also er¬
zwingen wir , was unser gutes Recht ist , d . h . bauen
wir uns eitle Flotte , die stark genug ist , Feinde und
Neider in Respekt zu halten und uns die Freunde
auszusuchen , die uns vasten , denn jeder wird dann
unser Freund sein wollen und uns steht die Wahl
frei . Was jetzt an schwimmendem Material unsere
Kriegsflagge trägt , ist zum Sterben zu viel , zum
Leben zu wenig .

Komme niemand und sage :
„ Ja , es ginge wohl , aber es geht nicht .

Und warum geht es uicht ? Weil Deutschland
nicht die Mittel hat , weil Deutschland zu arm
ist , eine Kriegsflotte , wie sie der Kaiser haben
möchte , weil wir sie ja am Ende nötig haben ,
zu bezahlen . "

Wer so redet , der betet , ob bewußt oder unbe¬
wußt , nur nach , was ihm die Sorte von Nörgel¬
politikern , welche öffentliche Angelegenheiten nur vom
Standpunkte des engherzigsten Parteiführers zu be¬
trachten vermögen , nur zu lange schon vorgepredigt
hat . Um des Partei - Interesses willen werden so
tausende , nein , hunderttausende wannherziger Deutscher
hinters Licht geführt . Dieselben Gründe , welche die
Gegner zu Anfang der sechsziger Jahre der Armee -
Reorganisation Kaffer Wilhelm des Großen für ihren
Widerstand entgegensetzten , führen sie heute gegen
die Flotten - Reorganisation Kaiser Wilhelm II . ins
Feld . Soll es ihnen denn abermals gelingen , die
gläubige Volsseele zu betören ? "

Wir haben diesen Aufruf des Galiziers Herrn

Schweinburg , der für Deutschland , das sein Vaterland

für eine seiner nächsten Predigten wünschen als diese

einem Wunder gleichkommende Rettung eines seiner

Beichtkinder ?

„ Ja , Lornsen , das sind ja wunderbare Wege , die

Euch Gottes Vorsehung geführt hat , " sagte er , „ Ihr

habt wahrlich Ursache , dem Allmächtigen dankbar zu

sein . "

Lornsens Augen leuchteten auf ; hier hatte er end¬

lich die richtige Einleitung zu dem gefunden , was er

eigentlich bei dem Geistlichen anbringen wollte . „ Ich

bin auch dankbar " , antwortete er . „ Aber damit ist ja

wenig gethan , und ich möchte meine Dankbarkeit auf

eine Art bezeigen , daß es etwas mehr wäre als bloße

Worte . Dazu möchte ich Sie um Ihren Rat bitten ,

Herr Pastor . "

„ Laßt hören , was Ihr vorhabt , Lornsen , " ent -

gegnete Holmfeld . „ Das ist ein löblicher Gedanke von

Euch . "

„ Wir sind allein , die Stina und ich , " begann

Lornsen . „ Und wenn wir sterben , ist niemand da , der

auf unser bischen Geld Anspruch erheben könnte . Da

habe ich gemeint , ich wollte , was da ist , zu guten

Zwecken vermachen . Und da können Sie mir mit Rat

zur Hand gehen . "

„ Gern , lieber Lornsen . Wie viel wollt Ihr denn

vermachen ? "

„ Es werden so an 25 , 000 Rigsdaler sein — etwas

mehr — etwas weniger — "

„ Was tausend , so viel ? " rief jetzt Holmfeld er¬

staunt . „ Ich habe nie gedacht , daß Ihr so wohlhabend
wäret . "

Lornsen war dunkelrot geworden , und in Holm¬

feld stieg eine Ahnung auf , daß das beabsichtigte Ver¬

mächtnis weniger die Lösung einer Dankesschuld als

die Sühne eines Unrechts sein sollte . Seine Gemeinde

hatte früher im Rufe arger Strandräuberei gestanden ,

dabei mochte Lornsen auch nicht ganz unbeteiligt ge¬

wesen sein . Aber von diesem Argwohn erwähnte er

nichts , das hätte den alten Friesen vielleicht nur kopf¬

scheu gemacht .

„ Ich habe gedacht , wenn man vielleicht eine neue

Orgel für die Kirche , " sagte Lornsen , aber der Pastor

unterbrach ihn :

„ Nein , nichts da , Lornsen ! Was würden die Leute

nicht ist , eine so verzehrende Liebe an den Tag legt ,

deshalb so ausführlich zitiert , um unseren Lesern Ge¬

legenheit zu geben , einen Einblick in das geistige

Arsenal dieser Flottenschwärmer zu thun . Wir fügen

kein Wort der Kritik hinzu . Wer das für eine sach¬

liche Begründung für die uferlosen Flottenpläne hält ,

der mag sich diesen Bestrebungen anschließen . Wir

unsererseits vermissen in diesen schwülstigen , unsachlichen

Sätzen jeden Grund zur Bekehrung .

Eine satyrische Episode aus diesen Seekämpfen

möchten wir mit unserer Leser Erlaubnis übrigens doch

noch hervorheben . Herr Schweinburg hat , wie wir

oben kurz andeuteten , mit geziemender Unverfrorenheit

ausgesprochen , daß die an den Herren Krupp & Co . zu

leistende Bezahlung für die neuen Kriegsschiffe von

den ärmeren Volksmassen durch die Zölle auf die not¬

wendigsten Nahrungsmittel aufgebracht werden solle .

Diese übereifrige Ungeschicklichkeit mutzt ihm das agra¬

rische Bundesorgan , die Deutsche Tageszeitung , un¬

willig wie folgt an :
„ Es war der Gipfel plumpen Ungeschicks , daß

er die etwaige Erhöhung der Getreidezölle ins
Feld führte . Wollte Jemand sowohl der künftigen
Flottenvorlage als anch der Getreidezollerhöhung ein
Bein stellen , so konnte er kein besseres Mittel wählen
als die Verkoppelung beider . Wenn Viktor Schwein¬
burg nicht Geschäftsführer des Flottenvereins wäre ,
könnte man beinahe die Ansicht annehmen , so aber
kann nur von einem staunenswerten Ungeschick die
Rede sein . Dieses täppische Ungeschick bekundet der
Flottenvereins - Geschäftssührer auch in dem neuesten
Flugblatte des deutschen Flottenvereins , in dem zu
öffentlichen Kundgebungen für die Flottenverstärkung
aufgefordert wird . Daß Kundgebungen , die auf diese
Art „ gemacht " werden , dem Flottenplane nur schaden ,
liegt auf der Hand . Dafür scheint Herr Schweinburg
trotz der Taufe durch Paulus Cassel noch kein Ver¬
ständnis zu haben ; es kann eben niemand aus seiner
Haut heraus . "

Natürlich heuchelt das agrarische Organ hier un¬

geheuer und es ist nur die allzu große Offenherzigkeit

des Herrn Schweinburg und dessen semitische Abstam¬

mung , die ihm ein Dorn im Auge ist . Denn es ist
allbekannt , daß die Agrarier für die Flotte nur zu

haben sind , wenn eine agrarische Wirtschaftspolitik zu¬

gesichert wird . Es ist ihnen nur unbequem , daß das

so deutlich in den Kundgebungen des Geschäftsführers
des Vereins gesagt wird .

Im Etat des Reichsamts des Innern für das

Rechnungsjahr 1900 ist die Errichtung eines Museums

für Arbeiterwohlfahrt vorgesehen , welches zu¬

nächst und hauptsächlich zur Förderung der Unfallver¬

hütung bestimmt ist , daneben aber auch der Wohnungs¬

hygiene und der Nahrungsmittelhygiene dien - n soll .

Da eine allmähliche Entwickelung der Einrichtung be¬

absichtigt wird , so werden für das Jahr 1900 zunächst

nur die Kosten für den Erwerb eines Grundstücks und

für die Errichtung eines kleinen , einfachen Verwaltungs¬

gebäudes beantragt . Später sollen an dieses ein Hör¬

saal für populäre Vorträge und Demonstrationen sowie

Räumlichkeiten für eine zur Benutzung der Interessenten

bestimmte Fachbibliothek angebaut werden . Im übrigen

sollen auf dem Grundstück nach Bedarf einfache Ge¬

bäude nach dem Pavillonsystem zur Aufnahme der

Ausstellungsgegenstände errichtet werden . Die Be¬

schaffung dieser Gegenstände wird im allgemeinen ohne

Kosten für die Verwaltung in der Weise erfolgen

können , daß einzelnen Arbeitgebern , Erfindern oder

Fabrikanten neuer Einrichtungen für Unfallverhütung

unentgeltlich Räume zur Verfügung gestellt werden , in

denen sie die von ihnen eingeführten oder hergestellten

von mir sagen , wenn man ein solches Vermächtnis in

Eurem Testament fände ! Die alte Orgel taugt nicht

viel , aber für Euren Gesang ist sie . noch lange gut

genug . Ich will Euch etwas besseres Vorschlägen :

Nehmt einen Teil , so ungefähr 5000 Rigsdaler , zu

verschiedenen kleinen Legaten und den Rest , damit es

doch was ausmacht , den gebt der Kaffe für Seemanns¬

witwen und - Waisen in Jütland . "

Lornsen zog ein Ta chenbuch hervor und notierte ,

was der Pastor ihm sagte . Sie sprachen noch eine

gute Weile miteinander , und als Lornsen sich endlich

mit kräftigem Händedruck von dem Geistlichen verab¬

schiedete , war er über alle Einzelheiten des von ihm

zu machenden Testaments im Reinen . Er war schon

an der Thür , als ihm einfiel , daß er auch noch eine

Pflicht der Höflichkeit vergessen habe . „ Wenn der

Herr Pastor an Herrn Dirk schreiben , so bitte ich , ihn

auch schönstens von mir zu grüßen , " sagte er , stehen
bleibend .

„ Danke , das soll schon geschehen , " antwortete

Holmfeld . „ Es thut mir leid , daß Sie ihn getroffen

haben . Er hätte Ihnen noch viel mehr von Edith

erzählen können , die er nach Hamburg zu ihren Kou -

sinen begleitet hat . "

„ Zu ihren Kousinen ? " Lornsen mußte sich jetzt

bücken , um Hut und Stock aufzunehmen , die ihm hin¬

gefallen waren .

„ Ja , die beiden Fräulein Scudamore — das

sind doch ihre Kousinen — die Töchter des Bruders

ihrer Mutter . . . "

„ Freilich — freilich , " stotterte Lornsen . „ Daran

dachte ich eben nicht . Ja , ja — das sind ja ihre

Kousinen . Natürlich . "

Und er ging hinaus , während der Pastor sich

kopfschüttelnd an seinen Tisch setzte . „ Etwas wunder¬

lich ist er geworden , der gute Lornsen , " brummte er .

„ Ob das seine Abenteuer gethan haben ? Oder die
Kälte ? Hm — hm . "

Lornsen wußte kaum , wie er nach Hause kam ;

die Leute , die ihn grüßten und die er kaum zu be¬

merken schien , sahen ihm erstaunt nach . Sonst immer

zum Plaudern aufgelegt , fand er heute nicht einmal

das Wort zum Gegengruß .

In seiner Seele stürmte es , daß er am liebsten



Einrichtungen dieser Art zur öffentlichen Kenntnis

bringen können . Den Fabrikanten und Erfindern wird
auf diese Weise eine Gelegenheit geboten , brauchbare

Unfallverhütungseinrichtungen vor einem Publikum

solcher Jnteresienten zur Anschauung zu bringen , die
als Käufer der Ausstellungsgegenstände in Betracht

kommen . In ähnlicher Weise wird auch den Berufs -

genoffenschaften Gelegenheit zur Ausstellung geboten
werden . Die Einrichtung einer Kraftstelle wird es er¬

möglichen , Modelle und Maschinen in gebrauchsfähigem

Umfange auch im Betrieb vorzuführen . Nach ähnlichen

Gesichtspunkten sollen auch die Ausstellungen für die

Wohnungs - und Nahrungsmittelhygiene angelegt und

fortlaufend nach dem neuesten Stande der Praxis und

der Wissenschaft entwickelt werden . Nach Maßgabe der

verfügbaren Mittel läßt sich die Pflege weiterer Zweige

der Arbeiterwohlfahrt angliedern . Der Hauptnachdruck

ist jedoch zunächst auf die Förderung der Unfallver¬

hütung zu legen , welche eine der wichtigsten Aufgaben
der Arbeiterfürsorge bildet . Daß hier durch eine fort¬

laufende Ausstellung von neuen nnd nachahmenswerten

Einrichtungen überaus wirksame Anregungen gegeben
werden können , ist eine Ueberzeugung , die seit der im

Jahre 1889 in Berlin veranstalteten Ausstellung für

Unfallverhütung immer allgemeiner geworden ist . Dieser

Plan ist ohne Zweifel lebhaft zu begrüßen . Zu be¬

dauern ist nur , daß auch bei dieser so dringend not¬

wendigen kulturellen Einrichtung wieder an allen Ecken
und Enden gespart werden soll . Alles soll möglichst

„ ohne Kosten " und „ nach Maßgabe der verfügbaren

Mittel " vor sich gehen . Da wird etwas wirklich Ernst¬

haftes kaum herausspringen . Wie anders lautet

das Sprüchlein , wenn neue Mordwerkzeuge gefordert

werden ! _

In Berlin fanden am Montag die Ergänzungs¬

wahlen zur dortigen Stadtverordnetenversamm¬

lung statt . Von den zu vergebenden 21 Mandaten

haben die Liberalen 6 ( Verlust 2 ) , die Sozialdemo¬
kraten 12 ( Gewinn 6 ) Mandate erhalten , während in

drei Bezirken eine Stichwahl stattfinden muß . Ins¬

gesamt sind nach vorläufiger Schätzung 26 , 877 sozial¬

demokratische , 15 , 069 freisinnige und 4519 konservative

Stimmen gegen 12 , 111 sozialdemokratische , 10 , 832

freisinnige und 2513 konservative Stimmen im Jahre

1893 abgegeben worden . Den diesmal unter dem
Namen „ parteilose Vereinigung " auftretenden Anti¬

semiten und Christlich - Sozialen , der ehemaligen Bürger¬

partei , gelang es nur in einem Falle , in eine Stich¬

wahl zu kommen . — Bei den gestrigen Stadtverord¬

netenwahlen der zweiten Abteilung wurden nur Liberale

gewählt . _

V - IMsche Ueberstcht .
An der zweiten Strafkammer in Köln sind in¬

folge Uebersüllung an Strafsachen schon Termine bis

zum Februar 1900 angesetzt . — Für eine genügende

Vermehrung des Richterpersonals fehlt es uns be¬

kanntlich an Geld .

Die Nordd . Allgem . Ztg . widmet dem heute in
Potsdam eintreffenden russischen Kaiser an leiten¬

der Stelle einen Begrüßungsartikel .

Wie der Lokal - Anzeiger von wohlunterrichteter

Seite erfährt , ist die Samoafrage im Prinzip dahin

entschieden , daß Deutschland die Vorherrschaft au '

Samoa erhält . Der förmliche Abschluß der Verhand¬

lungen soll unmittelbar bevorstehen . — Demselben
Blatte wird die in Kolonialkreisen aufgetauchte Ver¬

mutung , daß Deutschland beabsichtige , England für

seinen Verzicht auf Samoa durch Abtretung von Togo

zu entschädigen , als unbegründet bezeichnet .

Im Etat des Reichsamtes des Innern ist die Er¬

richtung eines Museums für Arbeiterwohlfahrt

vorgesehen , das hauptsächlich der Fördernng der Un¬

fallverhütung , daneben der Wohnungshygieine und der

Nahrungsmittelhygieine dienen soll .

Bei der Ersatzstichwahl zum württembergischen

Landtage in Crailsheim siegte Berroth ( Bund der

Landwirte ) mit 1949 Stimmen über Herrmann ( Volks -

partei ) , der 1880 Stimmen erhielt .

Das Resultat der Wahlmännerwahlen zum badi¬

schen Landtag stellt sich wie folgt : Die National¬

liberalen gewinnen drei Sitze und verlieren deren fünf ,

Gesamtstärke 24 ; die deutsche Volkspartei , die bisher

sieben Sitze innehatte , gewinnt und verliert je zwei

Sitze ; das Centrum ( bisherige Stärke 21 Mitglieder )

gewinnt einen Sitz , die Sozialdemokraten werden an¬

statt mit fünf künftig mit sieben Abgeordneten , die
antisemitisch - konservative Partei auch weiterhin mit zwei

Abgeordneten im Landtage vertreten sein . Da die

Wahlen die erforderliche Zweidrittel - Mehrheit zur Ein¬

führung des direkten Landtags - Wahlrechtes nicht er¬

geben haben , dürfte sich dessen Reform wieder auf

Jahre hinaus verzögern .

In der bayerischen Abgeordnetenkammer begann

gestern die Gesamtberatung über die Politik der

bayerischen Regierung . Gegenüber dem Abgeordneten
v . Vollmar , der sich unter anderm auch gegen die neuen

Flottenpläne aussprach , betonte der Abgeordnete
Dr . Casselmann ( liberal ) , das Flottengesetz müsse man

erst abwarten , ehe man mit der Kritik beginne . Die
verbündeten Regierungen seien zweifellos berechtigt ,

schon vor Ablauf des Sexennats mit neuen Forderungen

zu kommen ; in andern Ländern stimmten auch die
Radikalen solchen Forderungen zu . Wolle das bayerische

Zentrum die Mittel zum Schutze des Reiches versagen ,

so stehe es gegenüber dem Deutschtum isoliert da .

Redner schließt mit einem Appell an die Regierung ,

partikularistischen Quertreibereien gegen die größte Er¬

rungenschaft des Jahrhunderts , das deutsche Reich ,

entgegenzutreten . Die Debatte wurde schließlich auf

heute vertagt . _

Oesterreich . Der Preßausschuß des Abgeord¬

netenhauses nahm einstimmig die Regierungs - Vorlage

über die Aufhebung des Zeitungs - und Kalender¬

stempels , der Notstandsausschuß die Regierungsvorlage

über die Bewilligung von Notstandskrediren für die

durch die jüngste Hochwafferkatastrophe betroffenen
Länder an .

Frankreich . Der gestrige Ministerrat be¬

schäftigte sich mit dem Ausblick auf die Kammertagung ,

er beschloß , nur eine einzige Erörterung der Regierungs¬

politik zuzulassen und die Budgetberatung zu Verlagen ,

nach welcher erst die übrigen Interpellationen erledigt

werden sollen . Die vorzulegenden Gesetze über Ver¬

eine , Gewerkvereine , Lehrfreiheit und die Thätigkeit der

Kriegsgerichte in Friedenszeiten wurden durchgesprochen .

Spanien . Die Lage in Barcelona wird

immer bedenklicher . Der Statthalter konstatiert , daß

trotz des drakonischen Erlasses 5000 Gewerbetreibende

ihre Steuern nicht entrichtet hätten . Er kündigt an ,

daß , wenn binnen 48 Stunden die Steuern nicht ent¬
richtet wären , er die betreffenden Geschäfte werde

schließen lassen . — Silvela hielt gestern im Unterhaus

eine wilde Rede ; er erklärte : Koste es , was es wolle ,

und seien es Ströme von Blut ( !) , dem Gesetze werde

er Geltung verschaffen .

Drr Kurenkrieg .
In England und zwar besonders in den Pro¬

vinzen scheint die chauvinistische Kriegsstimmung einen

Dämpfer erfahren zu haben . Die aufeinanderfolgenden

schlimmen Nachrichten haben augenscheinlich kühlend

gewirkt . Während noch in der vorigen Woche bei

Gelegenheit einer Londoner Nachwahl , die fast nur auf

der Kriegslinie geleitet wurde , die Majorität des

Regierungskandidaten um Tausende in die Höhe

schnellte , hat der Torykandidat in Exeter , wie wir

gestern meldeten , nur um 150 Stimmen zugenommen .

Angesichts dieser Thatsache fragt das Daily Chronicle

mit Recht : „ Wie lange wird es noch dauern , bis die

Flut sich ganz und gar wendet ? Das Wahlergebnis

in Exeter ist ein klarer Beweis dafür , daß die Pro¬

vinzen der gewaltthätigen Jingoparole , die von London

ausgegeben worden , zu folgen nicht gewillt ist . "

Vom Kriegsschauplätze liegen Nachrichten von Be¬

deutung nicht vor , aber die Buren vollenden mit un¬

weigerlicher Konsequenz ihren siegreichen strategischen

Aufmarsch . Die Besetzung von Colenso hat sich süd¬

lich bis nach Eastcourt zurückgezogen und alles was

nördlich dieser Stadt liegt , vor allen Dingen also

Colenso und Ladysmith , ist durch die Buren von der

Außenwelt abgeschnitten . Daher wird es geraume

Zeit in Anspruch nehmen , ehe wir Nachrichten über

entscheidende Aktionen erhalten .

Da sich das Hauptinteresse immer noch um Lady¬

smith dreht , so wird unsere Leser die nachstehende Be¬

schreibung der Stadt , die ein Bewohner derselben in

einem englischen Blatte veröffentlicht , interessieren :

„ Wir sind nicht bloß sehr gesund , sondern auch sehr

fromm . Es mag wenige Städte von 4000 Einwohnern

geben , die so viele Andachtsstätten haben wie wir .

Jede religiöse Sekte hat ihre Kirche oder Kapelle , von

den Deutscy - Reformierten — einer ziemlich kleinen Ge¬

meinde — bis zu den beträchtlich vertretenen Metho¬

disten . Sogar die Heilsarmee hat sich bei uns nieder¬

gelaffen . Man pflegt über die Wichtigthuerei kleiner

Provinzstädte zu lachen , aber Ladysmith ist die dritt¬

größte Stadt in Natal und besitzt außer einem Rat¬

haus , das sich sehen lassen kann , eine Anzahl stattlich

gebauter Schulen , Volks bibliotheken und — ein Ge¬

fängnis . Natürlich , die Stadt als Stadt ist nicht sehr

sehenswert . Sie ist ein wenig staubig , ein wenig zer¬

zaust , besitzt aber einen hübschen Marktplatz und breite

Straßen . Die schwachen Seiten unserer Stadt sind :

Wasserleitung und Beleuchtung , die vielen Fremden

chon zu spitzen Bemerkungen über unsere ländliche

Zurückgebliebenheit Anlaß gegeben haben . Lange Zeit

war Ladysmith der Endpunkt der Eisenbahnlinie von

Durban . Während der Haupteinwanderungen nach

dem Transvaal machten viele Hauseigentümer im

Transvaal , die Reisende beherbergten , glänzende Ge¬

schäfte und unsere Gütermagazine waren damals mit

Gepäck im Wert von vielen Tausenden von Pfunden

überfüllt . Das ist jetzt anders geworden . Wir sind

jetzt nur eine Durchgangsstation der Hauptlinie nach

Pretoria ; allerdings haben wir noch die Zweiglinie

nach Harrismith im Oranje - Freistaat , durch welche

unsere Station ein wenig mehr Gewicht erhält . Das

Hauptinteresse nimmt heute jedenfalls die militärische

Bedeutung von Ladysmith für sich in Anspruch . In

den Tagen des ersten Transvaalkrieges hatten wir hier

Truppen und der Ort eignete sich in jeder Beziehung

zu Garnisonszwecken . Aber die Soldaten zogen schließ¬

lich ab und erst im Jahre 1897 schlug wieder das be¬

kannte Geräusch der Pfeifen und Trommeln an unser

Ohr . In diesem Jahre lagerte eine größere Truppen¬

abteilung zwei Meilen westlich von der Stadt in der

Nähe der Wafferwerke . Wir waren sehr froh , sie zu

sehen , und thaten unser Bestes , um ihren Aufenthalt

angenehm zu machen . Schon damals sprachen wir

über verschiedene Gerüchte , die in der Luft schwirrten ,

aber niemals dachten wir , daß es so weit kommen

könnte , wie es jetzt steht . Durch Verschanzungen rings

um die Stadt ist Ladysmith genügend geschützt . Die

militärische Position der Stadt ist in den letzten zwei

Jahren durch erfahrene Fachleute genau studiert worden

und es giebt auf Meilen hinaus keinen Hügel , kein

Plätzchen , dessen Verwertbarkeit für Verteidigungszwecke

nicht sorgsam in Betracht gezogen worden wäre . Die

Gefahr , daß der Ort überrumpelt werden könnte , ist

vollständig ausgeschloffen . Es giebt keine Schlupf¬

winkel in der Nähe der Stadt , und Leute , die heran¬

kommen , können aus weiter Entfernung bereits gesehen

werden . Mit einem Wort : Ladysmith ist das Aldershot

Natals . — Oberst Francis Cornwallis Maude , gegen¬

wärtig auf Schloß Windsor , hat von den Eigentümern

einer englischen Wochenschrift , die einen Preis von

50 Guineen ( 1050 Mark ) für das beste Ermutigungs -

Telegramm an die Soldaten in Südafrika ausschrieb ,

den ausgesctzten Preis in 50 Goldstücken für folgende

Botschaft erhalten : „ Soldaten ! Eure männlichen und

weiblichen Landsleute wissen Euren Mut und Eure

Disziplin , durch die ihr Eurer glorreichen Geschichte

neue Ruhmesblätter hinzugefügt habt , zu schätzen . "

Von den eingelaufenen Depeschen veröffentiichen

wir die nachstehenden :

London , 6 . Nov . ( Tel . ) Das Reutersche Bureau

meldet aus Kimberley vom 1 . ds . : Die Kimberley be¬

lagernden Buren sind durch 1500 Mann verstärkt

worden , die von Mafeking her kamen . Die Belagerer

sind häuptsächlich damit beschäftigt , die Baulichkeiten

außerhalb der Stadt zu zerstören . Heute brachten sie

das der Debeer - Gesellschaft gehörende Dynamitlager ,

das sich 7 Meilen von der Stadt entfernt befindet , zur

Explosion ; 35 Tonnen Dynamit explodierten mit fürch¬

terlichem Knall .

London , 7 . Nov . ( Tel . ) Ein Telegramm aus

Pietermaritzburg meldet der Times : Die Einschließung

von Ladysmith ist auf allen Punkten eine vollständige .
Die Buren haben die Drähte nach Estcourt auf halbem

Wege zwischen Colenso und der Hauptstadt Natals zer¬

schnitten . — Globe meldet , der Dampfer Auronia , der
mit 1316 Mann am 11 . November in Capstadt fällig

ist , sei an der Küste von Mayo ( Capverdische Inseln )

gescheitert . Globe giebt die Nachricht ohne weitere

Einzelheiten . Das Schiff war am 23 . Oktober von

Southampton abgegangen und hatte an Bord den Stab

der 3 . Brigade , ein Bataillon der leichten Highland -

Jnfanterie , eine Abteilung Artillerie und die Beamten

der Intendantur .

London , 7 . Nov . ( Tel . ) Den letzten Meldungen

aus Ladysmith zufolge , ist General Joubert mit einem

Teile seiner Truppen nach Süden aufgebrochen , allem

Anschein nach um einen Vorstoß auf Pietermaritzburg

zu machen . Er hält die Brücke über den Tugelafluß

und steht im Begriff , die Stadt Eastcourt anzugreifen .

London , 7 . Nov . ( Tel . ) Nach einem Telegramm

aus Antwerpen ereignete sich dort anläßlich des gestri¬

gen Festmahles im Zoologischen Garten zu Ehren der

belgischen Südpolexpedition ein politischer Zwischenfall .

Der Antwerpener Bürgermeister drückte in einer Rede

dem Burenvolke die Sympathien des stammverwandten

vlämischen Volkes aus . Alle anwesenden Engländer

verließen hierauf unter lebhaftem Proteste den Festsaal .

Erstes Konzert des Gesang - Uerein .
Die „ Schöpfung " .

Oratorium von Jos . Haydn .

Es ist besonders erfreulich , daß sich der Gesang -
Verein die Pflege des klassischen Oratoriums sehr an¬

gelegen sein läßt , denn das ist das eigentliche Gebiet

eines Gesang - Vereins größeren Stils ; und die unsterb¬

lichen Meisterwerke eines Bach , Händel , Haydn ,

Mendelssohn u . A . in würdiger Form wiederzugeben
und immer wieder neuen Generationen die Kenntnis

der Werke zu übermitteln und ihre Schönheiten zu

offenbaren , das denke ich mir als den vornehmsten

Zweck eines Gesang - Vereins .

Man verstehe mich nicht falsch ; ich will damit

durchaus nicht gesagt haben , daß nicht auch das gute Neue

gepflegt werden soll . Im Gegenteil ! Gerade unsere

Zeitgenossen haben erhöhten Anspruch auf Beachtung ,

und schließlich soll man das Gute nehmen , wo man

es findet . Ein friedliches Nebeneinandergehen des

Alten und Neuen ist das richtige ; dann kommen beide

auf ihre Kosten .

Einer der Alten , die immer neu und jugendfrisch
anmuten , ist Haydn . Als er im Jahre 1798 die

Schöpfung vollendete , war er ein Greis von 66 Jahren ,

also in einem Alter , wo sich gewöhnliche Sterbliche

von ihrem Erdenwallen auszuruhen und die Früchte

ihres Schaffens in stiller Beschaulichkeit zu genießen

pflegen . Und um wie viel mehr mnß man da , neben

dem rein technischen Können des Meisters , seine jugend¬

liche Frische in der Erfindung und seine jugendliche

Begeisterung atmende Gestaltungskraft bewundern .

Verstand es Haydn einerseits , dem Orchester schon

einen weit selbständigeren Platz einzuräumen , als es

damals üblich war , und die Instrumentation reicher

zu gestalten , so hat er andererseits die Singstimmen

mit einer Liebe und Sorgfalt behandelt , die gegenüber

der heutigen , besonders in der Oper beliebten halb

deklamatorischen Gesangsweise wohlthuend absticht .

Und wer wissen will , wie Haydn mit den Chören um¬

zugehen und was er hier herauszuholen versteht , der

höre sich nur den Schluß des ersten Teiles der

Schöpfung an : wie die Tonmaffen sich hier verdichten ,

wie es gigantisch wächst zu einem erhabenen Gebirge .

Die Aufführung war von Herrn Königlichen Musik¬

direktor C . Stein Hauer wohl vorbereitet und in

hohem Maße genußreiche . Die Hauptaufgabe im

Oratorium ist dem Chor zugeteilt , und wenn dieser ,

wie gestern Abend , seine volle Kraft und sein bestes

Können einsetzt , kann der Erfolg nicht ausbleiben .

Der Chor sang mit Begeisterung und innerer Anteil¬

nahme , was auch bei einem solchen Werk nicht Wunder

nehmen kann . Das großartige : „ Es werde Licht " wo

das plötzlich und unvermittelt eintretende C - dur nach

dem vorherigen Moll wie eine Erlösung und Offen¬

barung klingt , gelang vortrefflich , wie auch die Steige¬

rung am Schluffe des ersten Teils eine glücklich durch¬

geführte war . Der Chor gab , recht wirksanl von der

gewaltig dahinbrausenden Orgel unterstützt , ein impo¬

santes Tonmaterial her . Angesichts einer solchen Ge¬

samtleistung fallen einige rytmische Unebenheiten und

Schwankungen nicht sehr ins Gewicht .

Die Solisten sind hier sämtlich bereits gelegentlich

ihres Auftretens in der verfloffenen Konzertkampagne

bekannt . Besonders war es damals die Kammer¬

sängerin Fräulein Emma Hill er aus Stuttgart , die

sich die Gunst des Publikums im Fluge ersungen hatte .

Eine solch glockenklare , in den Registern vollkommen

ausgeglichene Stimme , mit edler Tongebung und tadel¬

loser Intonation , ist auch nicht eben etwas alltägliches ,

und ich kann nur wiederholen , was ich schon früher

sagte , daß sie eine Sängerin ersten Ranges ist , und

sich bei ihr in seltenem Grade Schönheit der Stimme

und musikalischer Geschmack vereinigen , bei Beherrschung

aller technischen Schwierigkeiten . Ein kleines Meister¬

stück in Stimmungsmalerei war ihre Arie : „ Nun beut

die Flur " und ferner „ Auf starkem Fittige schwinget

sich " und anderes mehr . Daß das Publikum mit

Beifall nicht kargte , sei als etwas Selbstverständliches

erwähnt .

Nächst Fräulein Hiller verdient Herr Wilhelm

Fenten , jetziger Hofopernsänger aus Mannheim , Er¬

wähnung , was ich um so lieber thue , als ich gegen

das Vorjahr ein bedeutendes Plus im günstigen Sinne

konstatieren kann . Sein sonores Organ klang ge -

kräftigt und voll , und der Umfang seiner Stimme

nötigt Respekt ab . In dem Rezitativ Nr . 21 , in

welchem die Tiere der Schöpfung aufgemhlt werden ,

überraschte er durch eine außerordentlich feine Charak¬

teristik , und daß er sich am Schluffe des Rezitativs :

„ In langen Zügen kriecht am Boden das Gewürm "

ein klangvolles tiefes d leistete , sei besonders registriert ,

wo ihm andererseits eine für eine serieuse Baßstimme

seltene Höhe zur Verfügung steht . Auch Herrn Fenten

wie sein ehemaliger Kapitän in ein gräßliches , läster¬

liches Fluchen ausgebrochen wäre . Wie hatte Stina

ihn betrogen ! Auf wie einfältige Weise hatte sie ver¬

sucht , ihn zu ihrem Mitschuldigen zu machen !

Und dann überkam ihn eine körperliche Schwäche ,

daß er still stehen und sich auf seinen Stock lehnen

mußte , um nicht umzufallen . Die Seelenangst um das

Unrecht , das er nicht wieder gut machen konnte , drückte

wie ein schweres Gewicht auf seine Gliedmaßen , daß

sie , die ihm in keiner Gefahr den hurtigen Dienst ver¬

sagt hatten , ihn jetzt im Stiche zu lassen drohten .

Als er nach Hause kam , sah ihm Stina gleich an ,

daß ihm etwas Unangenehmes zugestoßen sein müßte .

„ Um Gott , Vater , was ist geschehen ? " rief sie angst¬

voll aus . Er warf seinen Stock von sich und ließ

sich in seinen Sorgenstuhl fallen .

„ Stina , Stina , warum hast Du das gethan ! "

war alles , was er sagte . Aber sie verstand ihn . Sie

hatte ein Unrecht zugelaffen , und um es zu verdecken ,

hatte sie ihn belogen , und das wußte er jetzt .

Sie schickte Karen fort , weil sie nicht wollte , daß

das Mädchen auch nur flüchtige und aus dem Zu¬

sammenhang gerissene Worte aufschnappte . Seit gestern

hatte sie alles gethan , um den Kampf , der nun bevor¬

stand , zu vermeiden ; es war umsonst gewesen , jetzt

mußte er ausgefochten werden — , in deren Wesen ein

gut Teil der Härte lag , die man den Friesen nachsagt ,

schickte sich gleichmütig an , ihn zu bestehen .

Aber es kam ganz anders , als sie erwartet hatte .

Lornsm fragte ganz gelaffen : „ Du hast es natürlich

gewußt , daß noch andere Enkelinnen von dem alten

Herrn da drüben vorhanden sind ? "

„ Ja , ich habe es gewußt , aber . . . "

„ Laß das . Erzähle mir , was Du davon weißt . . . "

Stina erzählte das wenige , was sie wußte , und

sie geriet nun erst in Angst , wie sie bemerkte , daß

Lornsen in wenigen Stunden um Jahre gealtert zu

sein schien . Sie wollte wieder anfangen , sich zu recht -

fertigen , aber wieder wurde sie von Lornsen unter¬

brochen .

« Laß das ! " sagte er wieder , ruhig , aber entschie¬

den . „ Wozu das Gerede ? Du hast es gut gemeint

und hast übel gehandelt . Einmal haben wir gesündigt ,

und die Buße , die ich heute dafür gethan habe , ist

nichts , wenn nicht mein Jahre langes Leiden da oben

hinzu käme . So dachte ich mein Haupt wieder auf¬

recht tragen zu können . Nun aber hast Du zu der

einen Sünde eine zweite gefügt und bestiehlst Witwen

und Waisen um ihr Gut . Wie ist Dir so schändliches

Thun in den Kopf gekommen ? Ich kanns nicht gehen

lassen — , ich kanns nicht ! Richte mir meine Sachen ,

daß ich morgen reife - ich muß nach England . "

„ Du wirst doch nicht , Alter ? " rief Stina erschrocken ,
„ was soll denn aus dem Kinde werden ? "

„ Sie wird nicht verlassen sein ; aber verlassen wäre

sie , wenn ich sie als Werkzeug so schwerer Sünde weiter

dahin leben ließe . Lieber will ich sie tot zu meinen

Füßen sehen ! Bringe mir ein Glas Wasser — mir

ist so heiß und trocken in der Kehle . "

Stina brachte schweigend das Verlangte ; sie wider¬

sprach nicht länger , weil sie sah , daß es unnütz sein

würde , und auch Lornsen kam nicht auf die Sache

zurück . Aber mit wachsender Sorge bemerkte Stina ,

wie ihr Mann , der gestern so kraftvoll und rüstig heim¬

gekehrt war , heute einem gebrochenen Greise von Stunde

zu Stunde ähnlicher wurde .

Ihre schlimmsten Sorgen wurden am nächsten

Morgen bestätigt . Lornsen wollte aufstehen und feine

Reise antreten , zu der am Abend noch sein Koffer ge¬

packt worden war , aber stärker als sein Wille war die

Krankheit , die über ihn gekommen war — , eine ge¬

heimnisvolle , unerklärliche Krankheit , die selbst dem

Pastor , der sonst auch mit der Medizin gut Bescheid

wußte , rätselhaft blieb .

Die Schwäche nahm zu , und es wurde endlich

beschloffen , den Doktor aus der Stadt kommen zu

lassen . Auch dieser wußte nicht recht , was er aus der

Krankheit machen sollte ; „ Marasmus " — sagte er

achselzuckend .

„ Ja , aber er ist ja noch gar nicht so alt , " wandte

Holmfeld ein .

„ Nein , das nicht . Aber die Nachwirkung schwerer

Strapazen hat da einen ganz plötzlichen Zusammen¬

bruch bewirkt . Solche Fälle kommen vor . "

Der Arzt verordnet « zur Stärkung kräftige Kost

und guten Wein ; zu medizinieren wäre unnütz . Dann

ging er .

Lornsen vegetierte weiter ; einen Tag schien er sich

zu erholen , den nächsten wurde er wieder schwächer ,

und jedesmal , wenn er sich besser fühlte , sprach er von

seiner Reise nach England . Allein die Besserung war

niemals von längerer Dauer , und bald kam eine Zeit ,

wo der Kranke Tage lang ganz apathisch dalag und

nur etwas munterer wurde , wenn Holmfeld ihn be¬

suchen kam .

So waren acht Wochen verstrichen ; da sagte der

Pastor eines Morgens früh zu Lornsen : „ Gestern Abend

ist mein Sohn auf einige Tage zu mir gekommen . Er

wollte Sie besuchen ; ist es Ihnen recht ? "

„ Ob es mir recht ist , Ehrwürden ! " rief der Kranke ,

sich mit ganz unerwarteter Energie aufrichtend . „ Ich

habe ja darum gebetet . Tag und Nacht , daß er käme . "

„ Mein Sohn Dirk ? fragte Holmfeld befremdet .

„ Ja , Herr Dirk . "

„ Warum haben Sie mir das nie gesagt ? Dann

hätte ich ihn längst kommen laffen . "

In den Augen Lornsens flimmerte es wie ein

mystisches Leuchten . „ Es sollte mir ein Zeichen von

Gott sein , daß er käme " , sagte er geheimnisvoll .

„ Und Gott hat mir das Zeichen gegeben . Dem Himmel

sei Dank !"

„ Er soll gleich nachher zu Ihnen kommen , " ver¬

sprach der Pastor . Die Bitte war ihm so unerklärlich

wie die ganze Krankheit ; aber sie kam von einem

Sterbenden — denn das war Lorensen offenbar —

und eine solche durfte nicht unerfüllt bleiben . Eine

Viertelstunde später kam Dirk ; seit Stina ihn zum

letzten Male gesehen hatte , waren in seinem Aeußern

einige Veränderungen eingetreten . Er sah durchgeistigter

aus , und , was allerdings Stina nicht bemerkte , er war

auch in seinem Auftreten selbstbewußter geworden .

Befangen und unbeholfen , so lange er sich nur als

mittelmäßig veranlagten Theologen fühlte , regte er

die Flügel viel freier , seitdem er wußte , daß seine

musikalische Veranlagung weit über Dilettantismus

hinausreichte .

Für Dirk wurde ein Stuhl an Lornsens Bett ge¬

schoben , und der Kranke ließ sich ein Kiffen unter den

Rücken schieben , um aufrecht sitzen und deutlicher mit

dem Besuch sprechen zu können .

- „ Mein Vater sagt mir . Sie hätten sehnlichst ge¬

wünscht , mit mir zu reden , " sagte Dirk , nachdem sie

I einige Worte gewechselt hatten ; er erkannte , wie Lorn¬

sen nach einer Einleitung suchte , und wollte ihm ent -

gegenkommen .

„ Es ist wegen der Edith , Herr Dirk , " antwortete

Lornsen . „ Ich muß mit Ihnen reden , denn Sie sind

der einzige Mensch , der ihr die Botschaft überbringen

kann , die ich für sie habe . Denn Sie haben sie lieb ,

nicht wahr ? "

„ Ja , Lornsen , " sagte Dirk einfach . „ Mehr als
mein Leben . "

„ Eben darum . Sie werden nicht wollen , daß

Edith schweres Unrecht auf sich ladet und andere um

das Ihrige bringt . "

„ Was reden Sie da ? Welche Einbildung ! "

„ Keine Einbildung , bei Gott , sondern die lautere

Wahrheit ! Und damit ich nicht in meinen Sünden

dahin fahre , hat Gott Sie zu mir geschickt , wie ich

schon mit einem Fuße im Grabe stand . Wollen Sie

mich anhören ? "

„ Sprechen Sie ohne Scheu , Lornsen . "

„ Erinnern Sie sich noch der Nacht , da die „ Juno "

scheiterte ? "

„ Ich war noch klein , aber ich weiß noch , was es

für eine stürmische Nacht war , und wie man am andern

Tage in Hvidding davon erzählte . "

„ Da ist es geschehen . "

Und bald flüsternd , bald die Stimme lauter er¬

hebend , endlich aber in gleichmäßig einförmigem Fluß ,

der Rede sprach Lornsen , und je weiter er in seiner

Erzählung kam , desto gespannter lauschte Dirk . Der

Wind heulte klagend und stöhnend um die Ecken und

im Schornstein des Hauses , das Getöse der Brandung

drang bis in das dumpfe Krankenzimmer , und zu dieser

passenden Begleitung erklang die Mär des alten See¬
manns von einer furchtbaren Sturmnacht und dem ,

was er darin gelitten und gethan hatte .

„ So , das ist alles " , schloß Lomsen seine Er¬

zählung , indem er mit einem tiefen Atemzuge in seine

Kiffen zurücksank .
Dirk war noch bleicher geworden als gewöhnlich .

„ Und was wollen Sie nun thun ? " fragte er .

„ Das sollen Sie entscheiden , " antwortete Lornsen .

„ Sie müssen Edith alles sagen . Gesagt werden muß .

es ihr . Und ich weiß keinen Andern . "



zeichneten die Zuhörer wiederholt durch wohlverdienten
Beifall aus .

Die Tenorpartie lag in den Händen des Herrn

Hofopernsängers Wilhelm Cronberzer aus Braun¬

schweig , welcher neben den beiden vorgenannten Solisten
ebenfalls mit Ehren bestand . Seine Leistung würde

bedeutend an Wert gewinnen , wenn nicht dieses fort¬

währende Tremolo wäre , an das man sich erst gewöhnen

muß ; sein Organ ist an sich sympathisch und recht
metallreich . Eine prächtige Darbietung war u . a . die

Arie : „ Mit Würd ' und Hoheit angethan " die ihm viel

Applaus eintrug .
Nicht unerwähnt bleiben darf Herr Besta von

hier , der die Orgelpartie höchst wirksam durchführte ,

sowie die verstärkte Kapelle der 39er Kapelle unter

ihrem wackern Kapellmeister Kohn , die den orchestralen
Teil tadellos durchführte .

Das Konzert war gut besucht , wenngleich der

Saal noch Lücken aufwies . Mit dem Erfolg dieses

ersten Konzerts , der wieder ein rechter Ehrenabend für

unfern idealstrebenden Steinhauer war , kann der Ge¬

sang - Verein zufrieden sein , und hoffen wir , daß es
ein günstiges Prognosticon für die folgenden ist .

A .

Lokale Nachrichten.
Düsseldorf , 9 . November .

„ Comtesse Guckerl " ) ist vielleicht das amüsan¬
teste Lustspiel , welches die Doppel - Firma Schönthan u .
Dr . Koppel - Ellfeld verfaßt hat . Hierorts haben sich
beide Dichter durch „ Renaissance" und „ Die goldene
Eva " auf das Beste eingeführt, sodas; der am Donners¬
lag stattfindenden Erst -Aufführung von „ Comtesse
Guckerl " ein berechtigtes Interesse entgegengebracht
wird . In der Titelrolle gastiert Frau Bertha Pool , da
Fräulein Clair durch Heiserkeitverhindert gewesen , den
Proben beizuwohnen.

sK o n z e r t - N o t i z .s Wie uns mitgeteilt wird ,
veranstaltet am Mittwoch , den 22 . November ( Bußtag )
der Essener Männergesangverein unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Musikdirektor Will) . Langeilbach, und
unter Mitwirkung hervorragender Solisten , im Kaiser¬
saal der städt . Tonhalle ein großes Konzert . Bekanntlich
wurde dieser Verein im ersten Gesangwettstreit deut¬
scher Mannergesangvereine zu Kassel dieses Jahres bei
Anwesenheiten Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin mit einem Preis ausgezeichnet. Neben einer
Reihe größerer Chorwerke gelangen Solis für Violine,
Klavier und Orgel zum Vortrag . Näheres über das
Programm re . werden wir in einigen Tagen berichten .

( S t . M a r t i n .] Wegen der am Freitag , den 10 . ds .
Mts ., zur Feier des St . Martins - Festes statt -
filldenden Killderumzüge wird in den Stunden von
halb 5 bis 7 Uhr die Passage in der Berger - , Markt - ,
Volker - , Kommuilikations - , Hunsrücken- und der Flinger -
straße von der Mittel - bis Marktstraße und auf der
Westseite der Alleestraße für Reiter und sämtliches
Fuhrwerk gesperrt . Gleichzeitig ivird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Polizei -Beamten angewiesen sind ,
gegen Störung der Umzüge sowie überhaupt gegen
jeden Unfug , insbesondere gegen das Abbrennen von
Feuerwerkskörpern strenge eivzuschreiten.

sS t . M a r t i n s f e st i m ö st l i ch e n S t a d t t e i l e .j
Die Aufstelllmg des Martinszuges beginnt bei Eintritt
der Dunkelheit am Alexanderplatz. Der Zug durchzieht
die Kreuz - , Marien - , Jmmerrnann - , Karls - , Kloster - ,
Stephanien - , Leopold - , Ost - , Kloster - Eckstraße , den
Königsplatz und die Marienstraße . Reklamelaternen
dürfen nicht initgeführt werden .

sBeförderung .j Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht die Ernennung des Oberregicruugsrats Schreiber
zu Düsseldorf zum Regierungspräsidenten in Minden .

sGewerbegerichtswählen . ) Die Wahl der
Beisitzer zum Gewerbegerichte aus dem Stande der
Arbeitnehmer ist endgültig auf den 11 ., 12 . und 13 .
Dezember , jedesmal von 11 Uhr vormittags bis 9 Uhr
abends , festgesetzt und zwar findet die Wahl statt : am
11 . Dezember in der städtischen Tonhalle , am 12 .
Dezember in der Flora und am 13 . Dezember in
Oberbilk , wahrscheinlich bei Striepecke .

sUngiltigkcitserklärung von Gemeinde¬
rat s w a h l e ii .] Bezüglich der im Jahre 1897 zu
Himmelgeist - Wersten gethätigten Gemeinderats¬
wahlen war von einer Anzahl Ortsinsassen die Un¬
giltigkeit beantragt worden . Der Bürgermeister hatte
die Wahlen im August ausgeschrieben und die Wähler¬

listen öffentlich ausgelegt . Ta nach Auslegung der
Listen ein Wähler der ersten Abteilung starb , wurde
eine anderc ^ Einteilung der Wählerklassen erforderlich ,
die der Bürgermeister selbstständig vornahn . Die nun -
inehr anders zusaunnengestellten Listen wurden nicht
mehr öffentlich ausgelegt . Hier setzte die Beschwerde
ein . Die Klage , welche bereits bis zum Oberverwal¬
tungsgericht gegangen ist , hatte zunächst keinen Erfolg
und erst im gestrigen zweiten Terinin vor dem hiesigen
Bezirksausschüssewurden die Wahlen (unter Aufhebung
der früher gefällten Urteile ) für ungiltig erklärt , weil
in der Einteilung der Wählerklassen eine Nichtbeachtung
gesetzlicherVorschriften erblickt wurde . eÄ.s.

fUntersuchung .j Gegen einen Kesselschmiedwurde
die Untersuchung wegen Verletzung der Eidespflicht und
zwei Frauenspersonen wegen Betrugs von Kleidungs¬
stücken im Werte von 800 Mark zum Nachteile eines
auswärtigen Kaufmannes eingeleitet.

( Schlägereien .) Bei einer in verflossener Nacht
auf der Ratingerstraße stattgefundenen Schlägerei wurde
der Gelegenheitsarbeiter Nikolaus D . von einem Tage¬
löhner mittels eines scharfen Instrumentes böse zuge¬
richtet . Der Verletzte mußte sofortige ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen.

(Traurige Familienverhältnisse .j Ein auf
der Brückenstraße wohnender Arbeiter mißhandelte in
jüngster Zeit wiederholt seine Familienangehörigen .
Gestern wurde der rohe Patron verhaftet , für solche
Menschen ist eine exemplarische Strafe durchaus ain
Platze .

(Das Speckkämmerch enj hatte in der vergan¬
genen Nacht wiederum zahlreichen Besuch aufzuweisen,
nämlich mehrere Bettler , fünf Personen wegen Verübung
groben Unfugs , einen Bäckergesellen und zwei Fabrik¬
arbeiter, welche einem irr der Martinstraße wohnenden
Wirten für 120 Mark Zigarreir entivendet hatten .

(Blutige That .j Am gestrigen Nachmittag fand
am Tannemväldchen eine Beerdigung statt, bei welcher
schon bald unter den Familienangehörigen Wortwechsel
ausbrach , der sich auf dem Heimwege fortsetzte , iudes
wieder geschlichtet wurde . Es wurden noch einige
Wirtshäuser besucht und als schließlichdie Köpfe erhitzt
waren , ging der Streit aufs neue los . Aus der Rather -
straße griff der Fabrikarbeiter Hilgers zum Messer und
versetzte damit seinem Gegner dem Pliesterer Hurz einen
Stich in die Brust . Alsdann stellte sich der Messerheld
freiwillig der Polizei , während Hurz nr das Marien¬
hospital geschafftwurde , wo man an seinem Aufkommen
zweifelt . Wie verlautet , soll Hurz der schuldige Teil
fein und Hilgers sich in Notwehr befunden haben .

Solingen und Nachbarschaft . Am Montag Abendfand unter dem Vorsitzedes Herrn Sabire die General¬
versammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse statt .
Außer gethätigten Vorstandswahlen wurden auch einige
Statutänderungen vorgenommen . Bei A 12 wurde der
durchschnittliche Tagelöhn für Kassenmitglieder ander¬
weit festgesetzt und zwar : 1 . für männliche Kassenmit -

■glieder über 18 Jahren von 2 , 50 M . auf 3 M . 2 . für
weibliche Kassenmitglieder über 18 Jahre von 1 , 50 M .
auf 1 ,80 M . 3 . für männliche Kassenmitgliedcr unter
18 Jahren von 1 ,20 M . auf 1 , 50 M . 4 . sür weibliche
Kassenmitglieder unter 18 Jahren von 1M . auf 1 ,20 M .
Der 8 33 und der 1 . Nachtrag zum Statut wurde in¬
soweit geändert , daß mit der Erhöhung des durch¬
schnittlichen Tagelohnes eure Erhöhung der Beitrüge
sowie des Krankengeldes nicht verbunden ist . 8 53a
letzter Abschnitt des Statuts soll dahin geärrdert rverden ,
daß für die Folge auf Antrag beim Ausscheiden von
Vertretern zur Generalversammlung eine Ersatzwahl
stattzufinden hat .

— In Wald wurde gestern Mittag in eurer Kan¬
tine ein dort an dem neuen Ringofen beschäftigter
Maurer von dem Kairtinenivirt und nrehrererr Arbeitern
schwer mißharrdelt , so daß er sich später mehrere nicht
unbedeutende Kopfverletzungen vom Arzte verbinden
lasseir mußte . Der Verletzte hat zunächstmit einer Bier¬
flasche einen wuchtigen Schlag an den Kopf erhalten ,
wodurch er besinnungslos zu Boden stürzte ; sodarrir
haben die rohen Burschen den auf der Erde liegenden
wehrlosen Menschen aus der Karrtine geschleift rurd
mißhandelt . Die Thal soll angeblich aus Rache erfolgt
sein , rveil der Mißhandelte kürzlich einem Gendarmen
mitgeteilt hatte , daß in der Kantine ohne Konzession
Branntwein verkauft wurde .

Unsere verehr ! . Abonnenten werden hierdurch höfl -
ersucht , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zustellung der
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzuteilen , damit
wir in der Lage find , für sofortige Abhülfe Sorge tragen
zu können . Porto - Auslagen werden gern vergütet .

' U , » mischte Nachrichten. __
Stierkämpfe in der Schweiz . r

Die Südfranzosen haben den Widerstand des übrigen
Frankreichs gegen die Stierkämpfe gebrochen und in
den Arenen von Nimes , Toulouse und anderwärts frönt
man nach Herzenslust diesem spanischen Sport . Neu
dagegen ist jedenfalls , daß diese Unsitte auch schon in
der Schweiz , in der französischen natürlich , Eingang
gefunden hat , also in dem Lande , das den Juden durch
einen besonderen Zusatz zur Verfassung das Schächten
als eine einer zivilisierten Nation unwürdige Tier¬
quälerei verboten hat . Es soll sich in Genf , denn
diese Stadt hat den Anfang gemacht , durchaus nicht
um eine etwa mit dressierten Stieren iti Szene gesetzte
Nachahmung handeln , sondern um eine wirkliche Hetze
mit undressierten Stieren , denen richtige spanische
Banderillas , auch spitze Lanzen in den Nacken gesteckt
werden . Nur werden die ermatteten , abgemagerten
Tiere zuletzt nicht abgestochen , weil man sie für neue
Vorstellungen braucht . Die Einwohnerschaft von Genf
hat allerdings gegen diese Tierquälerei in den dortigen
Blättern Einspruch erhoben , nur die Polizei scheint
noch nichts von der Sache gehört und gesehen zu haben .

Ein Adler als Kiudesräuber .
Aus Nizza wird geschrieben : Die Bewohner des

30 Kilometer von Nizza in wilder Berglandschaft 800
Meter hoch gelegenen Weilers Jlonse befinden sich seit
einigen Tagen in heftiger Aufregung . Ein großer Stein¬
adler hat , nachdem er einige Tage zuvor an demselben
Orte ein junges Schwein geraubt , ein in der Wiege
liegendes Knüblein, das von seinen Eltern in einer
Scheune zurückgelassenwurde , mit sich in seinen Felsen¬
horst enfführt . Die von der Feldarbeit heimkehrenden
Eltern des Kindes geberdetcn sich ganz verzweifelt, als
sie die Wiege leer fanden und von einem Schäfer, der
den Raubvogel über dem Gehöfe hatte kreifen sthen ,
erfuhren , welches entsetzliche Los ihrem Kleinen geworden
ist . Obgleich sämtliche Ortseinwohner die unglücklichen
Eltern in ihren Nachforschungenunterstützten und keine
Felsenspalte in weitem Umkreise uudurchsucht ließen ,
ist bisher keine Spur von dem armen Wesen gefundenworden .

Moskauer Millionäre .
Der fallite Moskauer Millionär Mamontow

ist wohl gegen eine Kaution von 800, 000 Rubel , welche
seine Freunde für ihn erlegt haben , aus freien Fuß ge¬
setzt worden , aber die strafgerichtliche Untersuchung
wird gegen ihn fortgeführt und sein Schicksal ist be¬
siegelt . Sein prächtiges Palais mit der großartigen
Bildergallerie , welche die seltensten Meister enthält ,
und auf Millionen geschätzt wird , kommt unter den
Hammer . Sein Operntheater , welches er aus eigener
Tasche erhielt , wird gesperrt und die Kaution von 25 ,000
Rubel unter die Künstler als Abfertigung verteilt .
Mamontow ruinierte sich mutwillig , wie macher andere
Moskauer Millionär , durch maßlose Verschwendung.
In welch unsinniger Weise die reichen Moskauer Kauf¬
leute ihre Millionen vergeuden, davon kann man sich
kaum eine Vorstellung machen . Aehnliches mag nur
im alten Rom vorgekommen sein . Einer dieser Babobs
zum Beispiel wollte in dem vornehmsten Restaurant
Moskaus ganz allein mit einer Dame soupieren und
ließ er für alle andern Gäste sperren , Dafür zahlte
er an dem Abend 10 ,000 Rubel . Ein anderer kaufte
im Cirkus dein Klown die dressierten Schweine um
100 ,000 Rubel ab und ließ sie schlachten , um seine
Freunde damit zu bewirten . Wieder ein anderer spielt
Kegel , wobei statt der Kegel Flaschen mit Champagner
aufgestellt werden , und gleichzeitig hatten alle Gäste
die Zeche frei .

Kleine Mitteilungen .
Die auch von uns gebrachte Nachricht über ein

angeblich in Bonn zwischem zwei Einjährigen vor¬
gekommenes Pistolenduell mit tötlichem Ausgange , be¬
ruht auf einen Irrtum .

Der Propst Dulinski in Rawitsch wollte bei der
Vereidigung der katholischen Rekruten die Fahne als
nicht geweiht nicht zulassen . Er geriet darüber mit
dem kommandierenden Offizier in Zwist . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Depescheridienst der Siirger - Zeitunv .
Berlin , 8 . Nov . Die Ankunft des Zarenpaares

erfolgte heute Vormittag gegen 11 Uhr . Heute Abend

um 7 Uhr findet ein Bankett statt , zu dem der

russische Botschafter von der Ostensacken , sowie der

Militärbevollmächtigte Engalitschew und das gesamte

Personal der Botschaft geladen sind . Abends zwischen

9 und 10 Uhr erfolgt mittels Sonderzuges die Abreise
nach der russischen Grenze .

Berlin , 8 . Nov . Es wird bestätigt , daß der

Kaiser auf seiner Reise nach England von seiner Ge¬

mahlin und einem seiner Kinder begleitet wird . Da¬

durch kommt der lediglich familiäre Charakter seines

Besuches noch stärker zum Ausdruck , als schon die

bisher getroffenen Dispositionen erkennen ließen .

Mons ( Belgien ) , 8 . Nov . Gestern fand hier

eine wichtige Versammlung der Delegierten der Gru¬

benarbeiter des hiesigen Kohlenbeckens statt , in welcher

die Möglichkeit einer erneuten Ausstandsbewegung be¬

sprochen wurde . Die Versammelten beschlossen ein¬

stimmig , das Resultat des Grubenarbeiter - Kongresses ,

welcher am 26 . und 27 . ds . in la Louviere stattfindet

und in dem die jetzigen Lohnsätze zur Diskussion ge¬
langen werden , abzuwarten .

Paris , 8 . Nov . Man erwartet mit großer
Spannung das Gutachten der Kammern über den An¬

trag betreffend Verfolgung des Generals Mercier , über

welche die Kammer sich in den ersten Tagen auszu¬

sprechen haben wird . Die Beantwortung des Antrages

war vom Ministerium Dupuy bis nach Erledigung des

Dreyfus - Prozeffes vertagt worden .

Paris , 8 . Nov . Die Kammer wird Samstag

und am darauffolgenden Dienstag den Gesetzentwurf

betreffend die Reform der Kriegsgerichte — eventuell

deren Abschaffung in Friedenszeiten — beraten .

London , 8 . Nov . Infolge der großen Schwierig¬

keiten , welche durch die Einberufung eines neuen Ar¬

meekorps entstehen werden , hat das Kriegsamt be -

schloffen , von diesem Vorhaben vorläufig Äbstand zu

nehmen und dasselbe nur im äußersten Notfälle , näm¬

lich durch ein bedeutendes , weiteres Vordringen der

Buren in der Kapkolonie auszuführen .

London , 8 . Nov . Vom westlichen Kriegsschauplatz

liegt ein Telegramm Bullers an das Kriegsministerum

vor , wonach seit vorigem Freitag kein Gefecht mehr

stattgefunden hat . Die Meldung von einem großen

englischen Siege bei Ladysmith , wobei 2000 Buren

gefangen sein sollen , beruht nicht auf Wahrheit . —

Vom östlichen Kriegsschauplatz wird gemeldet : Die

Buren versuchten einen Sturm auf Mafeking nachdem

sie die Stadt mit 300 Granaten beworfen hatten , ohne

jedoch mehr Schaden anzurichten als einige Personen

zu verwunden . Die Engländer machten einen Ausfall ,

an dem alle , die nur eben die Waffen tragen konnten ,

teilnahmen . Dem furchtbaren Feuer konnten die Buren

nicht widerstehen , und zogen sich unter großen Verlusten ,
wie man annimmt , zurück .

von

H . Schmidt
Humboldtstratze 86 , Humboldtstraße 86 ,

2 Minuten vom Bahnhof Derendorf entfernt .

Haltestelle der Straßenbahn Schillerplatz .

Behandlungen täglich von 9 - 12 ' / , Uhr morgens

und von 5 — 8 Uhr abends .

Sonntags nur von 8 - 12 ' / ».

Behandle auch außer dem Hanfe .

Gngliche Krankheit mit Rückgrats -
Krümmung in 13 Sitzungen geheilt .
Dankschreiben hierüber , sowie zahlreiche andere
liegen bei mit im Wartezimmer zur Einsicht auf .

H . Schmidt , prakt . Magnetopath. 1

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffers ,

sür Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffers
Druck von Bleifuß & Co , sämtlich in Düsseldorf .
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634 995

8 * 0085 130 38 263 368 411 25 632 41 806 69 920 * 81114
83 346 510 75 650 709 31 8 * * 086 235 67 75 [500 ] 373 494 680
830 [3000 ] 904 72 8 * 3025 59 94 297 317 442 49 [500 ] 92 547
68 600 [300 ] 78 8 * 4559 89 616 46 93 738 [300 ] 832 923 85
* * 5255 73 [1000 ] 82 306 493 510 [300 ] 91 609

Im «Sewinnrade verbliebe u : 1 Gewinn zu 30000 , 6 zu 15000k8 iU 10000 . 9.5 « • 5 ' 9R9 1U HiYVl. 3t 1 au 1000 . 310 au 600 TO!
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Beka nntmach ung .

LktskruckiiW für Wrikllüeiter .
Unter Beachtung der Bestimmungen des § 49 Abs . 4

des Statuts ist festgestellt , daß die Kasse nach der am
1 . September d . I . festgesetzten Durchschnittsmitgliederzahl
4809 versicherungspflichtige und 29 freiwillige Mitglieder
zählt . Hiernach sind von den versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern 24 Vertreter , von den freiwilligen Mitgliedern
1 Vertreter und von seiten der Arbeitgeber12 Vertreter
zu wählen .

Der Wahltermin für die versicherungspflichtigen Kassen¬
mitgliederwird hiermit auf
Sonntag den 3 . Dezember e . ,

vormittags von 10 bis mittags 2 Uhr ,
im Saale des Herrn Peter Pütz ( Zum Kurfürsten )
Mingerstratze 30 anberaumt . Derjenigeder freiwilligen
Mitglieder wird auf denselben Tag und in dasselbe Lokal
von 2 1/ 2 bis 3 Uhr nachmittagsangesetzt .

Die Arbeitgeber werden zur Vornahme der Wahl auf
Montag den 4 . Dezember c ., nachmittags von 5 bis 7 Uhr ,
in dasselbe Lokal eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen¬
mitglieder , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Die Liste der Wahlberechtigtenliegt von Donnerstag
den 9 . November bis 23 . November incl . , an Wochentagen
von 10 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 8 Uhr nachmittags ,
Sonntags von 10 bis 11V 2 Uhr vormittags im Kassen¬
lokale, Stefanienstraße 16 , auf . Einwendungen gegen Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der Wahlliste müssen sofort , längstens
aber innerhalb 8 Tagen nach Beendigungder Offenlegung
der Liste bei der Kassenverwaltung angebracht werden .

Die Wahl für die versicherungspflichtigen Mitglieder wird
im Aufträge des Vorstandes von Herrn Arnecke und diejenige
der Arbeitgeber vom Vorsitzenden Herrn Hüllstrung geleitet .

Düsseldorf , den 6 . November1899 . 288
Der Vorsitzende : Der stellvertr . Kaffenführer :

Aug . Hüllstrung . Jul . Leyser .

jÄaschinenmrister .

Zum möglichst sofortigen Antritt suchen wir für unsere

Buckdruckerei einen in allen vorkommenden Druckarbeiten

( auch Farbendruck )

tüchtigen Maschinenmeister
bei gutem Salair und tarifmässiger Arbeitszeit .

Schriftliche Bewerbungen erbittten sofort .

Bachdruckerei Bleilass & Co .

Sekretariatder deutschen
GewerkvereineDüsseldorf
(Arbtürt = Sr ferrtatint ) ,

Schwane « mal kt 2 , 8167

erteilt Rat in allen Frästen de ?
ilrbeiterlebenS , wie in Unfall .

Krankenkassen - , JnvaliditätS - ,
Lewerbegerichtssachrn , Anfertigung

der notwendigen Schriftstücke .
Sprechstunden vorm , v 11 — 12Uhr
Sonntag ? von 10 - 12 Ubr vorm

[ Magazin

Jak . t . d . Heiden ,
Blücherstr . 59 , Blüriterstr . 59 ,

direkt am Marien - Hospital . 245

P

atente
[ besergt und verwerte

gut und schneit

Utlchhold , Jngenitut
Düsseldorf , Schadowstr . 86

Centrale Berlin , Xaulsenstr . 84 ,

Versuche dein Glück !
in der

VII“ Strassburger
Pferde Lotterie .

Diese Woche
sicher Ziehung IR . Nov . 1899MGm ? 7U . 310VV
Savptqew . M 10000 , 3000 rc

Los 1 m „ 11 Lose 10 M
( Porto und Liste 25 Pfg . ex ' ra )
wpfiehlt , sowie alle genehmigte Los

l Jlütmtr
« Düsseldorf : Ferd . Schäfer . KönigS -

aller 26 , Peter Linden ( Inh . Hrcb .
Wiitz ) . F . <S . Menne , Fr . Hub
Ladtderg . Fr . Wiegels . KarlLindoa -
Zohistcaße 28 86

rlgr « e Schlachtung ,

5 Pfd . zu 3 ML ,
größere Posten

billiger . , «
Louis Horstliemke

AkMdkkpletz 10 - 12 .

Nr Schicker !
Sammetkrage « ( kein Velvet ) von

30 Pfg . an , sowie sämtliche Futter¬
achen , Zanella , Serge . Wollfutter ,
knöpfe und Mohairlitze zu bekannt

villigen Preisen . 132

Fr . P . Boes ,

46 5 Miihlenftraße 5 .

Md Donatus ftti
A Brikets , / >
annerkannt beste Marke . Normal
Brikets , 100 Stück ca . 1 Centner

schwer . 80 Pfg ., kleine Brikets
1000 Stück 6 M . Franco Haus
Bei Mehrabnahme billigst . 84

Balth . Köpp » Kroneustr . 44 .

tli
Wichse :

giebl den
schönsten Glanz .

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - and Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstraße 21 ,

Düsseldorf . 7045

Peter Innen ,
Bergolder ,

Ratingerftr . 42 , nahe der Alleestr

Jtint schmor lop
für Mittlern Herrn für 3 M , grüner
Damenhut für 1 , 50 M . zu verk

Herzogstr . 42 , 2 Etg . , 3mal kling .

An zebkiiichter Her )
zu verkaufen .

Benzenbergstraße 1 .

Teckelhimd ,
Prachtexemplar , 2 Monate alt , um
ständehalber für 7 Mk zu verkaufen .

Benratherstraße 24 .

Kölnischer Hof ,
altrenommiertes Hotel ,

grösstes und schönstes Wein - Restaurant am Platze ,
Flingerstrasse 23 / 25 .

Bonnerstag ; den 9 . STovember 1899 :

! artins - Fest ,
wozu freundlichst einladet

298
Hans Neumann .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Schadowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Cruz :

Grosser Ausverkauf
zurückgesetzter

Tapeten .
GtHipr GelepttM für Bamtmeliw i Hanstaitzer.

Camphauseu & Liniberg ',
Tapeten - Handlung , 127

75 Schadowstrasse . Telephon Nr . 53 .

Uhren .
Silb . Herren - Uhr mir 8 , 90
Prima Nickel - Wecker 2 , 90
Regulateure 15 , —

Sämtliche Uhren werden , gut
abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert .

Spezial -Uhrenhandlung
Nich . Gebauer ,

Friedrichsstr . 33 . 184

b esuchen Sie bei Bedarf in

XVII . Stiftungs - Fest
unserer Zunft

unter gütiger Mitwirkung des Männer - Gesangvereins „ Philomrle " ,

Sonntag den 12 . November euer . »
Anfang 7 Uhr " .

Fest - Programm .

modernen HerrensMen das

Tnchlager der Firma
236

Mädchen
kann gründlich das Bügeln erlernen .

Pariser Neuwäschcrei ,
« ilkcrstraße 22 .

sofort gesucht .
Düsseldorfer Neuwäscherei

Geschw . Kronberger ,
' Kirchfeldstraße « 7 .

AsWs - Poäbsktes ,
auch für Wtedervrrkäuser .

Fried » . Wolfrum » Buchhandl .,
Kasernenstraße 35 .

Fachmann sucht jetzt oder später
Wirtschaft ; « mieten

oder in kaufen .
Offerten A P an die Expedition .

Düsseldorf .
Donnerstag den 9 . November ,

abends 8 Uhr :

Militär - Konzert
Abonnenten frei . 7284

Zehnkarten B Mk an der Kasse

Große Auswahl
in CyUnder - Hüten .

Dies , werden kauf - u . leihweise abgeg .

A . Traxel , Kapuzinergaffe 20 .

Mehrere 20 Markstücke
Kaiser Friedrich

zu verkaufen .
Klosterstraße 30 , Laden .

10 Markstück
Lmstk Mdrich

zu verkaufen . LoreUostraße 9 .

Dünger
abzugeben Bahnstraße 10 .

Schön rnöbl .
Wohn u . Schlaf

zimmer
( zwei Betten ) an zwei
bessere Herren z « ver¬
mieten . Bastionsstr . 5 .

I . Zimmer

Mols Oster

9042 Bismarckstrasse 9042 .

Hierauf :

Geschlossenes Tan ; Kränzchen . "MU
Entree k Person 30 Pfg .

Saisoukarte « ' ) für 1900 iurl . Mütze 4 Mark ( selbe be¬
rechtigen zur freien Einführung einer Dame zu allen Festlichkeiten
des Vereins » sind bei unseren Vorstandsmitgliedern und bei Herrn
P . Pütz , Flingerstraße , zu haben Der Vorstand .

*) Die diesjährige Saisonkarte berechtigt zum Besuch unseres
Stiftungsfestes . 294

Sie werden nicht enttäuscht sein .
Auf Wnnsch tadellose

Anfertigung unter ~ " .

Flora - Garten. Städt Tonhalle.

Dr . medB . Schmitz ,
Brunnenarzt Bad Wlldungen ,

Spec .- Arzt für Nieren - , Blasen - ,
Stein - ctc .Krankh . Harnanalysen

Diagnosen . Spr . 10 — 12 , 3 — 4 .
~ Graf Adolfstr . 91 ,

., am Hauptbahnhof .

Gold - ,
Silber - ,
Seiden -

196

Monogramme

f Ueberzieheru Etuis

sehr billig und schön .
Stickereihans Kirsten ,

aus dem Erzgebirge ,
Königsplatz 32 .

Möbel - Verkauf.
SophaS , polierte Buffet - ,

Bettstellen mit Sprungrahmen ,
vertikows , Kleiber - Schränke .

Bilder , Portiere » re . stehen

zum Berkans . 250
Auktionator ,

WPPtp Bureau : Markt 8

Petersburger i .

Gummischuhe .
Kant Schmidt »

Spezial - Euwmigeschäft ,

Flingerstr . 26 . Tel . 2157 .

mit Frühstück für M . 20 , 00 zu
vermieten . Jmmermannstr . 27 . >

Im Kaisersaal .

Donnerstag den 9 . November :Konzert
Iss städtischen Orchesters untei

Leitung d . städt . Kapellmeisters

Heim Otto Reibold ,

unter Mitwirkung des Männer -

Gesang - Vereins „ Orpheus“

( Dirigent : Herr Musiklehrer

Hnb . Meisen . )

Programm .

1 . Fest - Marsch A - dur von R .
Zerbe

2 . Ouvertüre z . Op „ Lodoiska“
von L . Cherubini .

3 . a ) Lebende Marionetten v
R Leoncavallo ,

b ) Blumengeflüchter von Fr .
von Blon .

4 . Fantasie aus Verdis Oper
„ Der Troubadour“ von J
Herfurth .

5 . „ An die Tonkunst“ , Männer
chor von Ayslinger .

Pause .

6 . Ouvertüre z . Op . „ Rienzi“
von R . Wagner .

7 . a ) Abschied von der Hei
mat , Männerchor von
C . Steinhauer ,

b ) Der Reiter und sein Lieb ,
Männerchor von Schulz

8 . „ Buona Festa“ , Walzer von
J . Alexander .

9 . Der schönste Klang , Männer¬
chor von Schwarz

10 . Zweite Ungar . Rhapsodie
von Fr . Liszt .

Anfang 7 l / 2 Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

lehnkarten i 4 M . nnü Jahre
Abonnement an der Kasse

Die inactiven Mitglieder des
M - G - V . „ Orpheus“ haben gegen

Vorzeigung ihrer Mitglie dskarte
inci . 2 Damen freien Zutritt .

Direktion: Eugru Stsosrmann Erbe « .

53 Vorstellung . Donnerstag den 9 . November 1699 . Serie B .

Novität I Zum 1 . Male : Novität !

Comtrsse Gnckerl .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und Franr

Koppel - Ellfeld — Regie : Hugo Walter .

Personen :

Alois v . Mittersteig , k k. Hofrat
Clementine , seine Frau
Cilly , beider Tochter
Gräfin Hermance Trachau
General Suwatschefff>orst von Neuhoff , sein Neffe

eopoldv . Mittersteig , Badekommissär Hans Janke .
Rosa , Kammermädchen der Gräfin Lucie Wendt .
Wenzel , Diener beim Hofrat Alexander Olbrich .
Baumann Oskar Bugge .

Ort der Handlung : Karlsbad .

Anfang 7 Uhr . - Schauspiel - Preise . - Ende 9 - / . Uhr .

Freitag : Die Walküre .
Samstag : Zur Feier des Geburtstages Friedrich von Schillers :

Die KarlSschüler .

Fritz Felstng .
Maria Scherbarth .
Franziska Wendt .
Bertha Pool .
Karl Funk .
Ferdinand Schuy .

Eröffnung des Carnevals
Motto : I in unserem Gaffelsaal
„ Geck ! „ Zum Churfürsten " bei unsere «

ko » Geck / Hausmeister Herrn P . Pütz ,
ekan » 1" zugleich

1 . Teil .

Büttenmarsch
Gemeinschaftliches Lied Nr . 1 .
Ansprache d . Hrn Prästdenten Breit .
Liederspende des Männer - Gesang -

Bereins „ Philomele " .
Vortrag des Vice - Präsidenten Hrn .

Hemmelding .
Couplet .

2 . Teil .

Gemeinschaftliches Lied Nr . 2 .
Vortrag des Hrn . Dr . v . Filucius .
Jahresrückblick , Vortrag von

Herrn Breit

Liederspende des Männer - Gesang -
Vereins „ Philomele " .

Couplet .
Gemeinschaftliches Lied Nr . 8 .

Neu eröffnet ! Neu eröffnet !

Hötel - Restaurant

„ Bergisch - Märkischer Hoi“ ,
am Hauptbalmhof , Worringer - nnd Vulkanstrassen - Ecke .

'■ Telephon 2338 .

Ausschank von Münch . I . öwenbrün , hellem Export -
nnd Düsseldorfer Lagerbier .

Garantiert reine Weine aus nur ersten Häusern .

Vorzttglich gute Küche .

Diners und Soupers von 1 Mk . und 1 , 50 Mk , im Abonnement
Mk . 0 ,60 und Mk . 1 , 25 . — Reichhaltige Abendplatten .

8804 Besitzer : A . Weyergans .

Zn Martini !
Nürnberger Kleingebäck .

Nürnberger und Berliner Lebkuchen .

Spekulatius per Pfd . 60 , 80 n . 100 Pfg .
Lambertz ’ scke Printen p . Pfd . 70 Pfg »

„ Bruch - Printen „ , , 50 „

Theater - Contect , Bonbons u . Praline ’ »

Tafel - Bosinen , Krachmandeln nnd

candierte Früchte . 295

Tel . 1271 . Rieh . Männich ,
Schadowstr . 80 , vis - a - vis der Tonhalle .

r Prima

Mp AkMstllfkl , j

} gkd 'Wplt, i» lässt# MI 0 , 90 Ws 1 , 15 m , j
i » Sktitm « o # 27 bis 32 cm , t

290i « großer Auswahl vorrätig bei

\ SpediÜousstraße 55 . K . KN1 ? gh00lM .
Z Telephon 1243 . ^ ^ v *

Bringe hierdurch mein

[ ollen - nnd Baumaterialien & ßsctiäjt
in empfehlende Erinnerung . 83Jean van Moerbeecfej

Grrresheimerstraße 34 und 36 .
SV“ Telephon 2326 .
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